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Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1989 .12

•

Römergasse 12
frühere Nr.:

Bronzeniet
Bronzeehütchen (Deckel?)
Blechfragment aus Bronze

j
Eisenring - Bruchstück
Bronzefragment
Bronzespiegelfragmente, versilbert
Löffelfragment aus Bronze
Bronzestiel (für Spiegel?)
Unbestimmte Münze ( As )
Eiserne Pfeilspitze ( = 1^89 ° 25}

Fundumstände: Lesefunde Jantsch Gunter beim Hausumbau

Literatur.

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Römergasse 12

Inventar Nr.:
1989 .12

frühere Nr.: ' ~f—

mbBronzeniet ' ‘
Bronzeehütchen (Deckel?)
Blechfragment aus Bronze
Eisenring — Bruchstück
Bronzefragment
BronzeSpiegelfragmente, versilbert
Löffelfragment aus Bronze
Bronzestiel (für Spiegel?)
Unbestimmte Münze ( As )
Eiserne Pfeilspitze

( = -14^9 . 25?

Fundumstände: Lesefunde Jantsch Gunter beim Hausumbau

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fig. 8. Facsimiles. Scale £ (except fbr nos. 5, 20, 27, 33, and 40).
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1989 . 25=
Römergasse 12

X • • - • frühere Nr.: .
/22_

Eiserne Lanzenspitze

L 9,5 cm. H 2 cm , stark korridiert

Fundumstände:
Jahr 1976

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1989 • 25
Römergasse 12• . .....

* ■ ■ • • .* ' • * • ' , ‘ .

frühere Nr.:

• Eiserne Lanzenspitze

L 9,5 cm. K 2 cm , stark korridiert

Fundumstände: Jahr 1976

Literatur:

Mmm Curji-.rtv Abt. V;> und Frühgeschichte
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Fundort: Leipheim Inventar Nr.:

Tb 52o
frühere Nr.:

Keramikreste
aus der nördlichen Baugrubenwand

davon 13 Einzelstücke gezeichnet
alles MA

Fundumstände:

Literatur:

M.U'in Gsnrborg, Abi. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Eünzburg

nö Kloster b. Frauenkirche

Inventar Nr.: 1989 • 1o2

Tb. 521
frühere Nr.:

Bruchstücke von Keramik, meist graue Hafenerware,
sp. Mittelalter, hervorzuheben dreifüßiges Pfännchen,
mit hohlem Stiel, innen grün glasiert

am durch Ausbaggerung parallel zum Kloster
entstandenen Baugrubenhang. Fundmasse wohl aus
Fäkaliengrube

G'jLzturf, Abt. Vor« und Frühgeschichte
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Fundort': ” 'Reisensbürg
Schloßberg

Inventar Nr.: 199o . 1

frühere Nr.: *]" G, 5^

1 Wandscherbe,
Verzierungen
Bronzezeit ?

rottoniig, verziert
(s. Zeichnung)

mit eingeritzten

Fundumstände: Lesefund Weichenmeier Reisensburg

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Ebersbach
Johannesberg

frühere Nr.: T6. 5i>2_

Inventar Nr.: 1990 . 2

Tüten mit aufgelesenen Scherben ausabgepflügten
Grabhügeln 1,5, 6, 7, 8, 9, 1o , 11p ,
Durchwegs Hallstattkeramik rötlich - bräunlich, teilweise
ritzverziert
Scherbenkomplex aus Hügel 4 mit starken, schwarzen
Bruchstücken

Lageplan im Fundakt

Fundumstände: Lesefunde Harald Herz, Kleinkötz 199o

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Kleirikötz Inventar Nr.: „Winterbachfeld ö, B 1o 199o . 3

frühere Nr.: • 5- 53

Tüten mit Scherben der Hallstattzeit als Lesefunde
der Hügel 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 1o, 11, 12

1 Armreif aus Bronze, Vollguß, beide Enden gewulstet,
mehrfach erhaltene schmale Rillen mit ovalen punzierten
Reihen. Stellen mit hochglänzender Patina
Dm 8,2 cm

1 Armreif, ein facher Bronzedraht von 5 mm Stärke, Enden
nicht auf einander stoß end, sondern seitlich verbogen
Beide Reifen von Hü^el 4 stimmend

Kleinkötz 199°Fundumstände: Finder Harald Herz

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Beschreibung des Fundgegenstandes

V

•X,

Fundort: Am'.-.Winterbach-Äussere. Kämmet-iGemärkung K
. C' ■ .a’-j’ -n”*’

Fundgegenstand: Bronzep.er^Armrelf\mi^-^etzierung
*• • •• ■ - • p x_ v~. ..

Durchmesser:’ 65. mm hrfeit^.S'^mm lang
■Länge: •••_ >Xj-225
Durchmess er; de s"^Brßliz e’dr afftes:*&i9 S’;
Gewicht: -128 Gramm.-
• . • •-■ •••■ •■

.Zeit Stellung: Hall statt XJ/D i. /



Kleinkötz,Juni 199o

Beschreibung des Fundgegenstandes

Fundort: ” Am Winterbach ” — Äussere Kammer Gemarkung Kleinkötz,Grabhügel 4

Fundgegenstand: Handgelenkreif
Durchmesser: 43-47 mm
Lange: 168 mm
Oval durchmess er des Bronzedraht es: 3 und 5 mm
Gewicht: 18 Gramm

Zeit stellung: Hallstatt C/D



Fundort: Leipheim
Justing Nord
Staatswald

Inventar Nr.: 1990 4

frühere Nr.: {6 .

In 3 Tüten HallsttScherben von 2-3 Gefäßen
glattwandige Ware

Der Hügel liegt unweit westlich der städtische Waldgrenze-
s. Plan

Fundumstände: Fundstelle entdeckt durch Herrn Merkle, Ang. der Stadt
Leipheim. Auswirkung des großen Sturms vom Frühjahr 199°»
der durch Baumwurf zahlreiche Grabhügel in Mitleidenschaft
gezogen hat. . .

Literatur:

Guruturg. Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: GünzburgAz Inventar Nr.: 199° • 5

frühere Nr.:

Tonkrug
einhenkelig, HI 66, Bdm 17 , Mdm 14 cm.
Wandung siebartig mit Löchern.
Das Gefäß konnte mit Orginalscherben zur urspr. Form
ergänzt werdnn« Boden frei ergänzt.
Zeitstellung MA - ?
graue Hafnerware . '

Gnauer Fuhdort nachträglich zwischen Neuburg und Langenhai
lach bei Kammeiausbauarbeiten.
Bergung Baggerführer Viehl in Roggden.
Vermittlung Wasserwirt schäft samt Herr Herzog,
Flußmeisteisterstelle in Günzburg
1990

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.:
1990 . 6

frühere Nr.:

Gefäßdeckel

graue Häfnerware, Ob. Dm 14, unt. Dm 9 cm .
der Deckel hat einen zyl. Ansatz zum Einstecken in
das Gefäß* der Deckelknopf ist konisch mit Mulde,
Dm 5,5 cm . ,

fundumstände: Fundort nachträglich gesichert zwischen Neuburg und'
Langenhaslach. Lesefunde bei Baggerarbeiten an der Kammei

Finder Baggerfüherer Viehl, Roggden•

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und f.-jhgrschtchw





Fundort: Günzburg (\Jz Inventar Nr.: 1 99o • 7

frühere Nr.: 5^

Henkeltopf aus Ton
grauer Ton, graphitartiger Überzug,
ausladender Rand, an Schulter und Bauch je zwei Rillen,
beschädigt

Fundumstände: Fundstelle nachträglich gesichert: zwischen
Neuburg und Langenhaslach bei Baggerarbeiten an Kammei.
Einlieferung durch Frau Viehl, Roggden 1 99o

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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1

2

Venus nach dem Bade )

)
)

Hahn IltzAn' }

Firmenlampe d. FORTIS

Grabbeigabe
ca. 100 n.Chr.

3 Mitte 2. Jh.

0 Firmenlampe d. COMMUNIS,
Oberitalien

letztes Viertel
1 . Jh.

5 Henkelkrug 1. Hälfte 2. Jh.

6 Rheinischer Faltenbecher 2. Hälfte 2. Jh.

7 Töpfchen mit Ratterdekor und
Deckel

2. Jh.

•c 8 Roter Topf 2. Hälfte 1 . Jh.

9 ZylinW^Becher mit Ratterdekor 2. Hälfte 2. Jh.

10 Raetische Henkeldellentöpfe 2. Jh.

11 Gockel, scheibengedreht:
einheimische volkstüml. Form

2. Jh.



Fundort:

4-3
Inventar Nr.:

O? -5V0
frühere Nr.:

Leinheim "Platte "

Ebersbach " Johannesberg ”

Kleinkötz " Winterbachfeld "

1991 . 1

1991 .2

1991 « 3

wütere Scherbenlesefunde von angepflügten Grabhügeln.
Die Grabhügel sind auf Flurplan auf geführt und
numeriert. Es handelt sich im Vergleich zu den
Lesefunden von 1 99o und 1989 teilweise um neu
faßbare verschleifte Grabhügel.

Finder Harald Herz'

Fundumstände:

Literatur:

Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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NACHTRAG

"Auf der Platte11 Gemarkung Leinheim

Beschreibung zum Flurplan

SVo ”
Kleinkötz, November 199°

Flurstück 477
Grabhügel ist fast verpflügt, ist aber noch sichtbar.
Grabhügel 35 Hegt direkt an der Ackergrenze zum Flurstück 476 , gut sichtbar,
reichliche Keramikfunde.





Kleinkötz,November 1990
NACHTRAG

"Johannesberg’1 Gemarkung Ebersbach

Beschreibung zum Flurnlan

Flurstück 91
Grabhügel 16 ist total verpflügt ,nur erkennbar nach Aussaat,liegt genau
neben der Strasse, direkt gegenüber befindet sich der Flurweg der zu den

Flurstücken 158/1,160,161,157/1/2 führt.

Harald Herz,November 199o





'm 3
Kleinkötz, August/September 19^

NACHTRAG
"Am Winterbach” - Äussere Kammer/Mittlere Kammer Gemarkung Kleinkötz

Beschreibung zum Flurplan

Flurstück 640

Grabhügel 11 fast verpflügt,Durchmesser ca. Tom.
Grabhügel 12 total verpflügt,nur belegbar durch reichliche Keramikfunde.
Grabhügel 13 total verpflügt,nur belegbar durch reichliche Keramikfunde.
Grabhügel 14 fast verpflügt, Durchmesser ca. 15-2om.
Grabhügel T5 total verpflügt,minimale Keramikfunde.
Grabhügel 16 fast verpflügt, Durchmesser ca.1om.
Grabhügel 17 fast’ verpflügt, Durchmesser ca. 2om.



r

NACHTRAG

y^-7-7'
KL einkötz,November 199

"Am Winterbach" Äussere Kammer Gemarkung KL einkötz

Beschreibung zum Flur-plan

Flurstück 63^/2
Grabhügel 18 fast verpflügt,nur erkennbar nach Aussaat,Durchmesser ca, Io m»

H d Herz,November 19S&





Leinheim
"Platte”

1991 . 1
Tb. 538

i

Lesefunde Harald Herz, Kleinkötz

I

i

Schachtel A
mit Ke der Grabhügel 1, 3, 6» 8, 9, 14



ix?inh.eim
»Platte1«

1991 . 1
Tb. 53S

Schachtel A
mit Ke der Grabhügel 1» 3» 6* 8» 9» 1^

(; -

Lesefunde Harald Hers, Kloinhötz



1991 1Leinheim
” PLatte ” Tb. 538

Schachtel B
mit Ke der Grabhügel 1, 6, 7, 8, 9, 1^, 34, 35

sfif'

Lesefunde H. Herz Kleinkötz



Leinheim
•• PLatte ’’

1991 • 1
Tb. 538

Schachtel B
mit Ke der Grabhügel 1, 6, 7, 8, 9, 14, 34t 35

Lesefunde H» Herz Kleinköt



Meinheim
Platte «» 1991

Tb« 538

Schachtel c
" derGrabM8, 7, 9l 3,



1/oinh.eini
" Platte «

1991 • 1
Tb* 538

Schachtel C
mit Ke der Grabhügel 1f 6f 8, 7t 9t 34
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1991 2
11 Johannesberg ”

539

16

Schachtel B
mit Ke der Hügel 3

Schachtel A
mit Ke der Hügel 3

Ebersbach

16



Ebersbach.
n Johannesberg ” 1991 2

Tb. 539

Schachtel A
mit Ke der Hügel 3, 5» 6, 7, 1o, 13» 1^

SchacHe 1 B
mit Ke der Hügel 3, 5» 11» 16



Kleinkötz 1991 . 3
” Wintex’bachf'eld ” Tb. 5^0

LesefXmde Ke der Hügel 2, 5» 8, 1o, 11, 12, 13, 1^-, 15, 16,17
18

Lesefunde HaArald Herz, Kleinkötz



Kleinkotz
11 Wirrt erbachfe Id ,s

1991 . 3
Tb«

Xjö3Gu?tiÄicJ.Q Ke der Hügel 2, 5f 8# 11 f ^3o ^5,

Losofunde Haeraid Herz, Kleinkötz



Fundort: Reisensburg
Ob. Hardtfeld 2o

. Inventar Nr.':

frühere Nr.:

eiserne Axt ( MA - ? )

L ,15,5 cm
B der Schneide 6,5 cm
Lochweite 5,2 cm
Rücken angestaucht durch Gebrauch

Einlieferer Linder Georg, Grundstücksbes.

Fundumstände:

Literatur:

1991 . 4

7A ^7.

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Günzburg
Institutsstraße
östl. von Postgasse 4

1992 . 1

Tb. 549

1 Skelett , Unterschenkel fehlen durch Baggereingriff

1 Tonflasche, H 14,3 cm, graubraun, poliert, ton
leicht porös

Notbergung Grabert, Weizenegger 1992 nach
Hinweis von Malerm. Schmid, Günzburg





Kleirikötz
Bahnhofstr. 22

1992 . 2

Tb. 554

1 eiserne Lanzenspitze mit grober Tülle,
L 33,6 ; B 5,7 cm ; 690 g

insges. grobe Ausführung. MA - Neuzeit

Verbleib Frau Bauer ob. Adr



Riedheim
PI.Nr. 263 Nähe Schwarzer Graben 

1992 . 3

Tb. 551

mehrere angespitzte Pfähle ( ca 2 m ) , Verbleib
Stadtbauamt Leipheim

eine größere Menge Keramikbruchstücke, darunter graue
und rötliche Gebrauskeramik, TN, TS bebildert und glatt,
Reibschalen rand mit Stempel ” GERM ANVS ”, Glasscherben.

Neubaugebiet, Anlage einer Wendeplatte. Funde mit Aushub
bei Weissingen abgelagert und erst dort festgestellt durch
städt. Angest. Merkle







Winterbach
Burgstall Schloßberg

1992. 4
Tb. 553

Keramikbruchstücke als Lesefunde von Windbruchstellen
auf dem Burgstall. Zeitstellung MA

Weitere Bruchstücke auch vom Burgstall Geigenburg bei
Eichenhof'en / Winterbach

Einlieferung Frau Nitsch Gablingen 1992







1992 . 5Günzburg
Schützenstraße 13 1/2
Fl.Nr. 236

Tb. 555

Aus Vicusbereich zahlreiche Keramikbruchstücke von
Gebrauchskeramik mit TS, Glas, Eisen, Knochen.
Eine Auswahl wichtiger Typen siehe Zeichnung.

N otgrabung LfD (Dransfeld) Nov. 1992









Fundort: Deisenhausen (WEst
Breitenthal ( NNO

Inventar Nr, 1993 . 1
1993 . 2

Fundstelle: frühere Nr.: Tb 556

Suchgebiet 1

vorgesch. Scherben

Suchgebiet 2

2 vorgesch. Scherben
1 Steinabschlag, br. Radiolar.

Fundumatände: Begehung Wischenbarth 1991

Literatur:

Muteum Cüntburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte

323. 3



Fundort: Oberegg Inventar Nr. 1993 .
1993 .
1993 .

3
4
5Fundstelle: frühere Nr.: Tb 556

Suchgebiet 3 Gemeindeghau, Fl Nr. 73

vorgesch. Scherben

Suchgebiet 4 Gemeindeghau, Fl. Nr. 175

vorgesch. Scherben

Suchgebiet 5 Gemeindeghau Fl. Nr. 172 / 17^

vorgesch. Scherbe
1 Steinabschlag

Fundumstände: BegehnungnWischenbart 1991

Literatur:

Mu.eum Gün.burt Abi. Vor- und rrth«tMhichie

323. 3



Fundort: Oberwiesenbach

Fundstelle:

Inventar Nr.: 1993 . 7
1993 • 8

frühere Nr.: Tb 556

Suchgebiet 7 Kombach Fl.Nr. 189

Suchgebiet 8 Heiligenfeld Fl. Nr. 13o

vorgeschtl. Scherben

Fundumatände: Begehung Wischenbarth 1991

Literatur:

Muieum Cüniburg. Abi. Vor- usd Früh<Mchichie

323. 3



Fundort: Stoffenried Ost
Hausen Ost

Inventar Nr, 1993
1993

9
1 o

Fundstelle: frühere Nr.: Tb. 556

Suchgebiet 9 NO Hilbertshausen

vorgesch. Scherben

Suchgebiet 1o NO Suchgeb. 9

1 Tüte Hüttenlehm mit Brandspuren
Vorgesch. Scherben,, darunter Scherben MA

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1991

Literatur:

Mu«eum Günibur,. Abi. Vor- und FrUhgcKhichte

323. 3



Fundort: Waldstetten Süd
Waldstetten Nord

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1993 . 11
1993 . 12

Suchgebiet 1 1

1 Feldstein, glatt, rundl oval und
1 zerschl. Quarzitsteinbrocken
1 Steinabschlag
1 vorgesch. Scherbe, braun

Suchgebiet 1?, südl. Wiblishauser Hof

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1991

Literatur:

Muieum Günxburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte

323. 3



Fundort: Oxenbroim Ost
Oxenbronn NO

Inventar Nr.: 1993 • 13
1993 . 14

Fundstelle. frühere Nr.:

T4,
Suchgebiet 13

1 gelbl. Scherbe
1 starkwand, ^raunes Randstück, bemalt (s. Zeichnung )

Suchgebiet 14

vorgesch, Scherben, darunter 1 Bst. innen braun belegt
1 schwarzes Randstüc k mit leichten Farbresten, sehr leicht ( Zeichn.

FundumstÄnde: Begehunh Wischenbarth 1991

Literatur:

Museum Güneburt. Abi. Vor- und Früh*ewhichie

323. 3



Fundort: O'/.

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Fundumatände:

Literatur:

Nunuin Cüniburt Abi. Vor- und FrUh«tKh>ch>c

323. 3



Fundort: Großkötz Süd

Fundstelle:

Inventar Nr.: 1993

frühere Nr.:

1993
1993
1993

15
16
17
18

Ffo S 5~ (o
Suchgebiet 15 

größere Menge vorgesch, Scherben grau bis braun
1 Glättstein (Graniit)
1 Steinabschlag

Smchgebiet 16 

1 Tüte vorgesii. Scherben
2 Steinabschläge
1 Steinbruchstück, v ierkantig, geglättet 

größere Menge römerzeitlicher Scherben, darunter TS—Böden
Ziegelplattenstück

Suchgebiet 17

1 vergesch. Scherbe

Suchgebiet 18

1 Scherbe TS-Imitation
1 Ziegelplattenstück
Scheren römerzeitl,

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1991

Literatur:

Mmeum Gümburt, Abi. Vor- und FrUhftKhichte

323. 3





Fundort: Unterwiesenbach ONO Inventar Nr.: 1993 . 19
Unterwiesenbach Ost 1993 . 2o

Fundstelle: Unterwiesenbach Lohnfeld frühere Nr.:
1993 .
Tb 556

21

Sachgebiet! 19

1 vorgesch, Bodenstückscherbe

Sachgebiet 2o

7 vorgesch. Scherben

Sachgebiet 21 Lohnfeld Fl.Nr. 296

1o vorgesch. Scherben

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

MuHum Güntburg, Abi. Vor- und FrUh<«chichte

3523. 3



Fundort: Hausen SO Inventar Nr.: 1993 22

Fundstelle: frühere Nr.: Tb 556

Suchgebiet 22

1 Bronzefragment ( Scheibenring , neuz. ? )
4 vorgesch, Schereben

Begehung Wischenbarth 1992
Fundumstände:

Literatur :

Museum Güneburg. Abi. Vor- und Früh<e»ehichle

323. 3



Fundort: Rieden NNO Inventar Nr.: 1993 . 23

Fundstelle: frühere Nr.: Tb. 556

Suchgebiet 23

vorgesch. Scherben

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

Muitun OünBburt, Abi. Vor- und rtuh*e»chichie

3 23. 3



Nord
Sportpl. West
N von Raßbaum

Fundort: Großkötz
Großkötz
Großkötz

Fundstelle:

Inventar Nr.: 1993 . 24
1993 . 25
1993 . 26

frühere Nr.:
Tb. 556

Suchgebiet 24

eine größere Menge römerzeitl. Scherben, darunter
1 TS-Schüsselboden, 1 Reibschalenrand (Zeichng.),
1 Randstück (Zeichng.), ein Stück einer Bodenplatte,
Eisennägel, 1 Randstück MA

eine größere Menge vorgesch. Scherben, darunter eine
Wandscherbe mit Noppe und 4 geritzten Strahlen und Ritzen
unterhalb des Randes

Suchgebiet 25

v orgesch. Scherben

Suchgebiet 26

5 Schereben , 1 Eisenfragment ( Manschette von Wagesnbeschlag )

Begehung Wischenbarth 1992
Fundumstände:

Literatur:

Muieum Güniburg, Abc. Vor« und Früh<e»chichte

323. 3



Inventar Nr.: •'Y *7 3 '

Fundumstände:

Literatur:

Muieurn Günibur«. Abi. Vor- und FrUhfeKhlchtc

23. 3



Fundort: Edelstetten südlicher Röhrenberg Inventar Nr.
Leipheim Ost

FundSteHe: frühere Nr.:

1993 . 27
1993 . 28

T^-( 556>

Suchgebiet 27
Verleib Wischenbarth

Suchgebiet 28

1 Steinknollenstück

FundumatÄnde: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

Muieum Cüniburt, Abi. Vor- und rrUh*«cbichie

323. 3



Fundort:

Fundstelle:

Günzburg
Günzburg
Günzburg
Günzburg
Günzburg
Günzburg

Apiabild West
Apiabild Ost
Blähmädle Ost
Schwärz Süd
Schwärz Nord
nördl. Schwärz

Tb. 556

Inventar Nr.: 1993 . 29
1993 . 3o
1993 . 31

frühere Nr.: 1993 . 32
1993 . 33
1993 . 34

Suchgebiet 29

1 vorg. Scherbe, 4 Steinabschläge grau, braun, weiß, grün

Suchgebiet 30
verschiedenartige Scherben, 1 TS-Bruchstück, .
1 Tüte Steinabschläge, darunter 1 weißl. Sc haber

Suchgebiet 31

1 Tüte Scherben, Ziegelbruchst. , Steinbrocken (Keuper),
grünliche STeinabschläge

Suchgebiet 32

vorgesch. Scherben , 1 Steinabschlag

Suchgebiet 33

unbest. Scherben, Eisennagel, Ziegelplattenstück

Suchgebiet 3^-

2 vorgesch. Wandscherben
Fundumstände:

Begehung Wischenbarth 1992

Literatur :

Mumm Güniburt. Abi. Vor- und Früh<wchichte

323. 3



Fundort: Bubesheim Süd
Rieden Krautgart

Inventar Nr. 1993 . 35
1993 . 36

Fundstelle: frühere Nr.: Tb. 556

Suchgebiet 35

1 Steinabschlag

Suchgebiet 36

vorgesch. Scherben

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

Muieum Gün*burt Abt. Vor* und FrUhceschichie

323. 3



Fundort: Großkötz NO Grabhügel Inventar Nr • 1993 '
Großkötz östliches Grabhügelfeld ”1993 • 38

östl. Emmen thal
Fundstelle. frühere Nr.: rt>.

Suchgebiet 37

vorgesch. Scherben
1 Steinschaber, gesprenkelt, mit Retuschen

Suchgebiet 38

größere Menge Scherben der Hallstattzeit,,rötlich bemalt
und graphitiert

Fundumstände: Begehung Wischenbarth

Literatur:

Mumm Gün.burt, Abi. Vor- und Früh*e»chich(e



Fundort: Inventar Nr.: 3?"

Fundstelle: frühere Nr.: T

Fundumstände:

Literatur:

Muitum Cüniburt Abi. Vor- und rrUhjewhlchte

323. 3



Fundort: Rieden Kraut gart
Rieden NW
Rieden NW

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1993 . 39
1993 . 4o
1993 . 41
Tb. 556

Suchgebiet 39

1 große vorgesch. Wandscherbe

Suchgebiet 4o

vorgesch. Scherben
3 Steinabschläge
1 längl. geglättetes Steinbruchstück

Suchgebiet 41

6 vorgesch. Scherben
1 Knollenbruchstück
1 Steinschaber mit Retuschen

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

Muieum Cüniburt, Abi. Vor- und trUh<r»chichie

323. 3



t

Fundort: Anhofen SO Inventar Nr.: 1993 . ^2
Anhofen SO 1993 . ^3
Anhofen SO 1993 .

Fundstelle: Anhofen SSO frühere Nr.: 1993 . ^5

I Z-,
Suchgebiet 42

Vorgesch. Scherben, darunter eine mit Tupfen
2 Steinabschläge
1 Steinschaber mit Retuschen

Suchgebiet 43

2 Steinabschläge

Suchgebiet 44

vorgeschtl. Scherben
1 abgebr. Steinabschlag

Suchgebiet 45

5 Wandscherben

Begehung Wischenbarth 1992
Fundumstände:

b

Literatur:

Museum Güntburg, Abi. Vor- und FrühgeMhichie

323. 3



Fundstelle: Tb. 556frühere Nr.:

Suchgebietb 46

Suchgebiet 47

vorgeschtl. Scherben

2 Steingeräte , retusch, ( Zeichng. )
5 Steinabschläge und 1 Scherbe

Fundort: Schneckenhofen WNW
Schneckenhofen WNW

Inventar Nr.: ^93 •
1993 o 47

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1991 / 1992

Literatur:

Muitum Gün.burg, Abi. Vor- und rrUhftKhichie

323. 3



Fundort:
Inventar Nr.: '

Fundstelle:

Fundumatände:

frühere Nr.: t-6t ,

Literatur:

Muieum Güniburj, Abi. Vor- und rrUh»«»chlchte

323. 3



Fundort: Autenried NNO Inventar Nr.: 1993 . ^8

Fundstelle: frühere Nr.:
Tb. 556

Suchgebiet ^-8

7 braune vorgesch. Scherben.
1 Steinartefaht, gebrochen

Fundumstände: Begehung I£is chenbarth 1993

Literatur:

Muieum Cünibur». Abi. Vor- und FrUh«eKhichle

3.23. 3



Fundort: Ettlishofen
Ettlishofen

Fundstelle:

Inventar Nr.: 1993 • ^9
1993 . 5o

frühere Nr.: 74. S5-6

Suchgebiet 4 9 Fl. Nr.X&k 2^-1

vorgesch. Scherbe und Steinabschlag

Suchgebiet 5o Fl. Nr. 269

Wandscherben ( Ha ? )
1 heller Steinschaber
1 bräunl. Stein, abgebr.

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

MuKum Gun.burt, Abi. Vor- und rrUh*«chlchie

323. 3



Fundort: H ilbertshausen S
H ilbertshausen

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1993 . 51
1993 . 52
Tb. 556

Suchgebiet 51

Zahlr. römische Scherben mit TS, Henkel, Deckel,
Eisenschlacken, Ei-g-enfragment, Steinabschläg

;1 Tüte (bez. Grab ) mit römischen Scherben, Ts -Barbot.,
Glasscherben,
1 Steinabschlag, 1 Stein mit Zähnung

Suchgebiet 52 südl. röm. Villa Hilbertshausen

römische Scherben, darunter TS-Bruchstücke, Glasrand,
verbr. Knochenrest, Tegula, Bodenplattenbruchstück

Fundumstände: Begehung Wischenbarth 1992

Literatur:

Museum Günaburt Abt. Vor- und Ftühfeschichie





Günzburg
Institutsstraße 7

1993 . 53
Tb. 559

Aus Grabung LLD
4 Skelette aus spätröm. Körpergräbern.
Tegulae, Imbrex und Later vorn Grab 5

Grabung vom 14. - 16. 7»93» Örtl. Leiter Jürgen Schmid



Freihalden
Ob. Dorfstraße 4

1993 .
Tb. 560

54

mehrere Keramikbruchstücke von Schüsseln, Krügen,
teilweise grün glsasiert, sonst rötlich und grau.

Bergung Eeinle beim Aushub für Schuppen 1993



Günzburg
Ulmerstraße 16
Gastw. z. Kreuz

1993 . 55
Tb. 561

Unter zahlreichen Bruchstücken von Keramik , vermutlich
aus einer beim Umbau des Nebengebäudes abgegrabenen Grube
oder Schacht
2 großenteils erhaltene Henkelkrüge mit Innenglasur und
Resten der Manschette am Henkel

Bergung durch Vermittlung von Archit. Mauss Günzburg
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Kleinkötz
Waldteil Wannengehau BÖ d. Ortes

1993 . 56
Tb. 562

Lesefunde Ke von vermuteten Grabhügeln

beiliegend weinge Scherben von Straßenbau B 16 knapp
südlich des Ortes

Lesefunde Harald Herz, Kleinkötz
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege



Sofern das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege die Ausgrabungen
selbst durchgeführt hat, ist ein Bruchteilseigentum nach Art. 984
BGB vorbehalten; näheres regelt ein Überlassungsvertrag.

0 Das Fundeigentum bzw. -besitz muß abgeklärt werden 

0 Veröffentl ichung nur nach Rücksprache und mit
Zustimmung des BLfD

0 Veröffentl ichung ohne Rücksprache und Zustimmung
des BLfD möglich (Druckhinweis für Ortsakten
erbeten)

Copyright BLfD, Außenstelle Schwaben 

0 Leihnahme: Der Fund kann jederzeit per Leihschein
(übliche Konditionen) zur wissenschaftlichen
Bearbeitung durch die Außenstelle Schwaben entliehen
werden (Art. 9 DSchG).

i. A.

(für das BLfD)
Dr. W. Czysz

(Empfänger)







Fundurnßtände:

Literatur:

Mustun Gunzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte





7 Jjp.





Fundort:

Fundstelle:

( '~7\ J Ö Inventar N

füh N

N^cb^cd-

(l

Fundumstände:

Literatur:

Museum Cünsburf, Abt. Vor- und Frühgeschichte

323. 3



Fundort: Inventar Nr.:

Fundstelle: ^7? frühere Nr.:

Fundumatände:

Literatur:

Museum Günsburx Abu Vor- und Früh<e»chich(e



323. 3

Fundort: Günzburg Römergasse 14
Neubau Rettenberger

Fundstelle: Günzburg, ,Ulmerstr.26
Haus mit der röm.
Gußmauer 

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

römerzeit1,Keramikreste

Fundumßtände:

Literatur:

Museum Güntburt, Abt. Vor* und rrüh<e»chichte

1995 * 2
Tb. 573

1995 * 3
tb. 57^

IIIIIII





Fundort:

Fundstelle:

Fundumstände:

Literatur:

Mutcum GUnxburx, Abt. Vor- und Früh<eschichte

323. 3



Fundort:

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Fundumatände:

Literatur:

Muicum Güniburt Abi. Vor* und Frühe« schichte

323. 3



!

PundumaLände:

Literatur:

323. 3
Muwum Gtlniburg, Abt. Vor- und rrah«cKhlehte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1996 . 2

Fundstelle: Wagnergasse 13 - 17 frühere Nr.: Tb. 580

Neben Keramikbruchstücken der Neuzeit einige Stücke
mittelalterlicher Herkunft. Hervorzuheben
ein Graphittontopf H 5o cm, gut erhalten bis auf Rand
beschädigung (aus Fl. 3 )

Grabung April 1996, lokale Leitung J. Schmid
Fundumstände:

Literatur:

Museum Günsburt Abt. Vor- und rruhjeschichie

323. 3



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1996 . 3 tZ

Fundstelle: Gewerbegebiet südlich der
Ulmerstraße

frühere Nr.: Tb. 581

eiserner Gegenstand
römischer Eisenschlüssel möglich

Fundumatände: Lesefund

Literatur:

Museum Güntburt Abt. Vor* und FrUh<eschichte

323. 3





Fundort:

Fundstelle:

Fundumstände:

Literatur:

Offingen

Ziegelei

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

römische Münze ( as ) schlecht erhalten
av Kaiserbüste, Lorberkranzschleife noch
rv Concordia ...

zwei Frauen händereichend

Lesefund Michael Sukup
Schnuttenbacherstr.8 Offingen (Tei: o8224

Mumm Güntburt, AM. Vor- und rrUh<t«chlc»ite

1996 . 4

Tb.582

erkennbar

- 727^ )

323. 3



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1996 .5

Fundstelle: Hundeplatz zwischen Römergasse frühere Nr.: Tb.
und Bahnlinie n. Ichenhausen 

römische Münze ( As )

AV Büste des Kaisers
RV Frauengestalt mit

Umschrift : . .

mit Perlendiadem
Gegenständen in den Händen
IVPAT REIPUBL ...

Fundumstände: Lesefund aus einem benachbart eh Garten

Literatur:

Muieum Güntburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte

583

3823. 3



Fundort:

Fundstelle:

Günzburg
Rechbergreuthen
Ichenhausen

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1997. 1
. 2
. 4

Tb. 587

Günzburg- Ackergelände südlich Bezirkskrankenhaus
Von Sondenbesitzer Becke Günzburg wurden
div. Eisenfunde vorgelegt, fast ausschließlich
Eisnnbruch von Ackergeräten-, Mashinen etc.
Von Interesse ein Dutzend verschieden großer
Bleikugeln, wohl Gewehrkugeln, teilweise
mit Gußzapfen

Rechbergreuthen - Wald 500 - 1ooo m nö des Ortes
Von Pilzsucher Schiller aus Offingen gefunden
Eisenkugel
Einlieferung 1997

Ichenhausen - Badberg
Aufdeckung eines ziegelgewölbt en Ganges im Bereich
des Badbergs anläßlich der Kanalisation.
Gewölbeform teilweise rund , bez. dachförmig.
2 Ziegelsteine als Belege
Hinweis von Ing. Madel. Ichenhausen 1996

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günsburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte

323. 3



Fundort:

Fundstelle:

Gundremmingen
nö Hygstetter Hof

Inventar Nr.: 1997 • 3

frühere Nr.: Tb. 5^9

Axt aus Bein
schmale Fprm, Schneide angeschärft, ovale Lochung.
Auffällig: das Axtende ist mit zwei übereinander
stehenden konisch zugeschnittenen Pfropfen geschlossen
L 22,5 cm ; B 5 c®; 011 Pfropfens 2 cm

Fundumstände: Bergung aus Kiesgrube.
»Vermittlung des Fundes : Bierweiler, Günzburg 1997

Literatur:

Museum Günaburt, Abt. Vor* und FrUhte schichte

323. 3





Landesdenkmalamt Baden-Württemberg
Archäologische Denkmalpflege, Osteologie

Landcsdenkmalamt Baden-Württemberg,
Miinaustraße 29, 78464 Konstanz__________

An die

Stadt Günzburg

Archiv/Museum
z.Hd. Herrn W. Grabert

Schloßplatz 1

89312 Günzburg

Konstanz, 10.06.1998

Fernsprecher (07531) 52000

Bearbeiten Dr.Wahl

Aktenzeichen:

Betr.: Geweihaxt aus Gundremmingen

Sehr geehrter Herr Grabert, 

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 04. des Monats möchte ich

Ihnen mitteilen, daß sich Herr Prof. Kokabi nunmehr seit längerer

Zeit im Krankenstand befindet.

Nach kurzer Rücksprache sende ich Ihnen heute in seinem Auftrag

die o.a. Geweihaxt zurück.
Mit bestem Dank für die zeitweise Überlassung des Stückes- und

Anlage: Geweihaxt aus Gundremmingen

Fernsprecher Vermittlung (07531) 52000 Telefax (07531) 50410
Bankverbindung: Landesoberkasse Stuttgart
Baden-Württembergische Bank Stuttgart Konto 1054633100 (BLZ 60020030) Postgiroamt Stuttgart Konto Nr. 3 • 702 (BLZ 60010070)



Fundort:

Fundstelle:

Inventar Nr.: 1997. 5 - £ 1o
591 - 596

frühere Nr.:

1997 • 5 Günzburg, Stadtberg, Umbau Zollhaus Tb 591
Keramireste NZ

1997 . 6 Leinheim, Flur 11 Platte” , Ke HK Tb

1997 . 7 Balzhausen Flur "Schrecklinsberg " Tb 593
neol. Pfeilspitze

1997 . 8 Leipheim, Nähe Rasthaus Autobahn Tb 59^
Artefakt, Verbi, privat

1997 . 9 Waldstetten, Flur Eschbach, Tb 595
Ke, Wandputz von Villa

xwcxxxs
1997 • 1o Leipheim , Rodung südl. Autobahn Tb 596
2 bronzene Schaukelrine, L 13,o cm bez. 12,9 ein
( nur einer unversehrt, der andere gebrochen )
Verzierung mit Ringen und Riefen

Fundumatände:

Literatur:

Muitun Güniburt. Abi. Vor- und FrUh*«»«>’l'hle

323. 3





Fundort: LeA im

Fundstelle:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Fundumatände:

Literatur:

Museum Güntburt. Abi. Vor- und rrUhieschichte

323. 3



Fundumstände:

Literatur:

Museum Gümburf, Abi. Vor- und rrüh<t»chichte



Grundeigentümer : Staatsgrund

erwähnte Erdhaufen

Oktober 1 997

es konnten schon seit
eines Archiologischen

Fundgegenstände: 2 Bronzene Htstereifen und diverse bemalte Keramik
Beschreibung:

Anlage: Diverse Bilder der Grabungsstätte
Bild und Beschreibung der Halsreifen
Lageplan des Grabungsfeldes - Eigenentwurf

Nachdem im Nov./Dez. 1996 ein Waldstreifen von ca. 5oo m länge sowie Jo m breite
zwischen der Gärtnerei Haage und der auslaufenden Waldvogelkurve bis kurz vor
Bubesheim,zwecks dem bevorstehenden Autobahnbaus gerodet wurde,begann ich mehrmals
eine Geländebegehung.
Auf diesem Abschnitt sind mehrere vorgeschichtliche Grabhügel vorhanden,welche
durch den Erweiterungsbau der Autobahn ersatzlos verloren gehen.
Ende Juli konnte ich beobacht en (fahre täglich an diesem Abschnitt auf dem Weg
*ur Arbeit vorbei) wie dort an einer Stelle (Nr. J) minimale Grabungen begannen.
Bei einer Begehung mit meinem Sohn am 1.8.1997 fand ich auf einem Erdhaufen(Bild)
neben dem Grabungsfeld einen 1/2 und einen ganzen unversehrten Halsreif mit
Verzierungen(siehe Fotos und Beschreibung)rwelehe ca. 5 cm aus dem Erdreich
herausragten.
Auch fand ich auf diesem Erdhaufen ca. 2oo zum Teil bemalte Keramikscherben,
welche wie mir bekannt»keltischer Herkunft sind.
Am J.8.1997 nachdem mit einem Bagger Sondierungsgräben(5X1 oo m lang^2 m breit
und 4° cm tief) schauten wir nochmals vorbei und der oben
war mit weiterem Erdreich überdeckt.
Seit der Zeit war ich mehrmals an diesem Grabungsort »aber
Monaten keine Aktivitäten mehr festgestellt weren seitens
’nstituts oder anderen Vereinigunen.
Der von mir am 2.8.1997 mir bekannte Dr. Günther Wieland Landesdenkmalamt
Baden Württemberg datierte diese Jta^sreifen "grob” auf ca. 75o Jahre v.Christi

und sind keltischer Herkunft.

Landkreis: Günzburg
Gemarkung : Bubesheim
Flur/Str. :

Harald z Ebersbacher Str. 8 89359 Kleinkötz

f-f TK 1 :2J ooo :7527





Fundort: öünzburg
Ulmerlstr 77

Inventar Nr.: 1 9 $ 8 .. 1

frühere Nr.: Tb. 598

Bei Bagger - Probeschnitt Profil 1

1 Deckelfragment mit kreisförm. angeordneten
kleinen Tupfen Dm 16 cm

1 Randscherbe mit auslad. Rand, grau

1 Eberzalm
weitere kleine Ke. - Reste

FundumEtände:

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Waldkirch

Fl. Nr.

Inventar Nr.: 1 9 9 8 '* A/

frühere Nr.: Tb o 599

Leswftin.de
TS Scherbe Rand
1 Randstück TS Reibschale sp. 2. Jh.
1 prof. Bügelfibel fr. 2. Jh., Bronze

1 Bronzefragment, tierkopfähnlich
2 W.Scherben verz. TS
1 B . Sch.. TS STempel*'OFM...
1 Metallscheibe, Relief Verzierung undeutlich,
Rückseite mit Öse und abgebr. Stiften

Finder Volker Heinrich, Waldkirch 1998

Fundumstände:

Literatur.

Museum Cünrburß, Abi. Vur- und Ftübgecchichte

Leswftin.de


r<"

1W ’2.



Fundort: Waldstetten Inventar Nr.: 1998 . 3

Fundstelle: ” Eschbach" frühere Nr.: Tt> • &o°

zu 1995 .1

1997 . 9

Von de r bekannten villa rustica
Lesefunde: Ke, auch TS, Glas, bem, Putz

St? -i-r/z

Fundumstände:

Literatur:

Muieum Güntburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte

323. 3









A)
0~(



Fundort: ' Burtenbach bei Meßp. 515 Inventar Nr.: 1999 . 1 z
Bubesheim südl. Autobahn • 1999 . 2 U. 3

Fundstelle:
Balzhausen "Sehrecklisberg" 1999 . 4
Echlishausen Nordrand Bebauung
Bubesheim Rußbaum

frühere Nr.: 1999
1999

. 5
. 6

■

Lesefunde mit vorgesch, Scherben, Eisenschlacke, Abschläge
aus Balzhausen neol. Pfeilspitze
Alles neue Fundplätze/bis auf 1999*6)

Fundumstände:

Literatur:

Muieum Günibur». Abi. Vor- und rrdht'Khichie

323. 3
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Fundort:

Fundstelle:

Inventar Nr. W 7
frühere Nr.:

Fundumstände:

Literatur:

Muasum Günabur«, Abi. Vor- und mihfCKhichle

23. 3



Literatur:

Museum CUnsburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte

323. 3



Fundort: Bubesheim Inventar Nr.: 1999. 9

Fundstelle: Friedhofmauer im Westen frühere Nr.: Tb. 6o9

nachmittelalterliche Keramikbruchstücke
von Schüsseln und Töpfen

Bergung Josef Böck, Bauernanwesen direkt westl.
der Friedhofmauer nach Teilabbruch der Mauer 1981,
aus einem verschütteten ziegelgewölbten Gang
hinter der Mauer

Fundumstände:

Literatur:

Muteum Güntburt, Abi. Vor« und FrUh<e»chichte

323. 3







z/f f
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 2000 . 1

Fundstelle: Friedhof NO
bis 2ooo Bauhof des Friedhofs frühere Nr.: 61 o

Anlage eines Probeschnittes mit Bagger
in Richtung 'N - S.
Angeschnitten dabei ein dukelhumos verfüllter
Schacht ca 3 m tief.

Keramikfunde wie TS bebildert, Randstücke Reibsch.,
Br uchst. von Faß, TN, bemalte Scherben.
Mittlere Kaiserzeit

Fundumstände: Probegrabung LfD April 2ooo

Literatur:

Muieum Gün.burt Abi. Vor- und FTUh«t»chichte

3:23. 3
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2Jnventar Nr.

611frühere Nr.:

Kappenzipfel (altbeschriftet aus Bestand vor 19^51

2

1

graubraunes2

Literatur:

ohne Fundstelle, verm. Günzburg

Fundort: Günzburg

graues Töpfchen mit ausl. Randp
auf Schulter eine Reihe Einkerbungen. MA

■ ' ✓ . " • ,

Schälchen mit einzieh. Rand

Fundumstände:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte









V-



/ L



93



Museum Günzburg

Fundort Günzburg

Inv. Nr. 2oo1 . 1o -
2oo1 .

Reibschalen - Stempel Inv. Nr. 2oo1 . 1o - 2oo1 . 4o

Nene Inv. Nr. bez. erstmalige Numerierung von VorkrEEgsfunden
bezw. noch nicht inventarisierten späteren Funden.

Fundaufnahme und Bearbeitung Dr. Czysz, Landesamt f.

Denkmalpflege, T hierhaupten.

M aterialaufnähme für das Buch 11 Römer in Günzburg ” 2oo2.

Zeichnungen : Landesamt f. Denmalpfl.
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Fundort: Inventar Nr.:Noraheim
Fundstelle:

Joh.— Litzel - Str.5
frühere Nr.:

1 Gefäßunterteil, in situ geborgen
2 Gefäßunterteil, in situ geborgen
3 Henkeltopf , in situ geborgen, geringe JRandbeschädig. X
4 Herikeltopf mit Deckel, Stempel auf Henkel HM
5 Henkeltopf, Oberteil gebrochen
6 Henkeltopf, Rand fehlt, Henkelansatz vorh.
7 Tondeckel, ganz, in 2 Teilen gebr.

8-12 fünf Deokel bez. Deckelreste,, Zugehörigkeit unklar
13 Tonschüssel, gebrochen
14 Henkelstempel I W
15 divo Böden und Bruchstücke ohne Zusammenhang wojjj

außerhalb des Kellers geborgen

Situation i Entlang der Nordseite des ziegelgewölbten Kel -
lers vergrabene Tontöpfe ( nach Angabe des Besitzers Wiestjr
Josef mindestens fünf) • Die Nr. 1-3 von Mir in situ
eng beieinander angetroffen. Alle Gefäße im Ton gelbl.«-
rötlivh, teilw. mit weißen Streifen bemalt.
Denkbar ist die Annahme von sog. Nachgeburtstöpfen, auch
wegen des Vorhandenseins mehrerer Deckel ( Aussage Dr.
Sebastian Sommer am 13*.7*.o2
Nr.3 private^ Verbleib

Muieum Güntburg, Abi. Vor« und rrühfeschichie

3123. 3
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Große Kunst, ganz klein
Ein römisches Elfcnbcinrelicf aus Günzburg

Am Anfang stehl oft ein Fragezeichen: Was ist das? Ein
archäologisches Fundstück, das fast zwei Jahrtausende ver
borgen lag und mühsam dem Boden abgekämpft wurde, wird
nach und nach entschlüsselt und mit Worten in unsere Welt
eingelührt. Ein solches Objekt ist das eher unscheinbare,
mit 5,4 cm gerade einmal daumenlange „Knochenplättchen“,
das, ganz prosaisch jüngst im Schutt einer Kellerausschach
tung in der Römergasse 12 im Westen der Günzburger
Unterstadt gefunden wurde. Wir verdanken es der Aufmerk
samkeit von Gunter Jantsch, der auf seinem Grundstück
immer wieder römische Funde gemacht halte. Ältere Aus
grabungen am Westrand seines Hauses zeigten einen Lager
graben und Planierschichten eines der frühen Günzburger
Auxiliarkastelle, die in den 70er Jahren des I. nachchrist
lichen Jahrhunderts durch Kaiser Vespasian (69-79) zum
Schutz des Donauübergangs und der Militärstraße nach
Obergermanien angelegt worden waren.
Bei näherer Betrachtung entpuppt sich der zwei Finger breite
Knochenstreifen als Fragment eines Elfenbeinfrieses. Durch
die feuchte Bodenlagerung ist die Oberfläche walnußbraun
verfärbt und teilweise mit schwarzen Flecken überzogen.
Dass es sich um Elfenbein handelt, kann einstweilen nur
vermutet werden, allerdings mit gutem Grund: Die schräg
parallelen Brtichkanlen wie auch zwei Brüche im Relief
entsprechen den jahrringähnlich übereinandergeschobenen
Koni des Elefantenstoßzahns. Dieses Bruchbild sowie die
aufder Vorder- und auch Rückseite deutlich erkennbare feine
Lamellenstruktur, wie sie durch die Wachstumsschichten nur
bei Elfenbein vorkommt, begründen die Vermutung, dass der
2,5 2.K mm dicke Streifen axial aus dem Stoßzahn gesägt
wurde. Mil Hilfe zerstörungsfreier .spektralphotometrischer
Methoden (Infrarotspektroskopie) soll das Material später
genauer untersucht werden.

Es handelt sich um das Bruchstück eines 3,25-3,27 cm
breiten Frieses, der oben und unten mit einer sorgfältig
und gleichmäßig gesägten Perlrandleiste gerahmt ist. Das
außergewöhnlich fein geschnittene Miniaturrelief zeigt zwei

Günzburg; römisches Elfenbeinrelief; oben Original, unten Abrollung;
erhaltene Länge etwa 6 cm



geflügelte Eroten auf glattem Hintergrund; denkbar, dass er
ursprünglich gefasst oder wie andere Elfenbeinarbeiten sogar
vergoldet war. Der linke Amor ist mit einem umgehängten
Tuch (Chlamys) bekleidet und geht mit weitem Schritt nach
rechts. Er hält in der nach vome gestreckten Linken nicht
sein gewöhnliches Attribut, Pfeil und Bogen, sondern einen
zylindrischen Gegenstand mit einer konischen, gegitterten
Haube. Man möchte ihn einstweilen mit einer Laterne identi
fizieren. Der nackte Eros rechts ruft ihm, zurückgewandt und
mit deutlicher Handgeste etwas zu. Seine erhobene Linke
ist im Bruch erkennbar, was er dagegen in der Hand hielt,
ist kaum mehr zu erschließen. Das stecknadelkopfgroße
Haupt mit Haarknoten im Genick ist ebenso geschickt und
fein gearbeitet wie die Kopfdrehung des rechten Eros, ganz
zu schweigen von der schwierigen Darstellung verkürzter
Fußhaltungen, die bei der Relieftiefe von 5/10 mm hervorra
gend gemeistert sind.
Wie lang derErotenfries ursprünglich war, wie viele Eroten in
dieser fortlaufenden Szene hintereinander dargestellt waren,
ist schwer zu rekonstruieren; die Größe des Stoßzahns setzt
natürliche Grenzen von 15, höchstens 20 cm. Auch die Kom
position ist einstweilen kaum entschlüsselbar, wohl aber
bietet das ikonographische Motiv keine Probleme: Abgebil
det ist Amor - Cupido (griech. Eros), der Sohn des Mars und
der Venus, stets dargestellt als der schöne geflügelte Knabe,
der Spitzbub, der Götter und Menschen mit seinen Liebes
pfeilen traktiert - seit der Klassischen Kunst Griechenlands,
der hellenistischen und römisch-augusteischen Kunst bis in
die Neuzeit ein nie endendes Thema der Kunstgeschichte.
Das Günzburger Relief dürfte ähnlich den Erotendarstellun-
gen auf römischen Sarkophagreliefs zu rekonstruieren sein;
es basiert auf Vorbildern in der Malerei oder Bildhauerei,
direkte Vorlagen wird man vielleicht noch ausfindig machen
können.
Die Verwendung des Elfenbeinfrieses wird durch Bearbei
tungsspuren auf der sonst glatten Rückseite begründet: Der
Rand ist nämlich fein eingesägt, um einem Klebstoff (z. B.
Pech, Asphalt) Angriffsfläche und Halt zu geben.
Elfenbeinintarsien werden meist Klinen, Stühlen oder Möbel
stücken zugeschrieben, in unserem Fall denkt man eher an 

einen hölzernen Kasten oder eine Schatulle. Viele orientali
sche Kunstgewerbearbeiten, wie sie auf jedem Basar ange
boten werden, zeigen den vornehmen Farbkontrast zwischen
dem weiß polierten Elfenbein und dem dunklen Holz. In
diesem Zusammenhang macht auch der Symbolgehalt des
Erotenfrieses durchaus Sinn. Holzkästen findet man hierzu
lande gerne in Frauengräbem, wo sie auf ihre besondere
Bedeutung im Leben der verheirateten Frau hinweisen. Sie
werden als Schatullen (scrinia) gedeutet, in denen Schmuck
oder der Hochzeitskontrakt, das volumen nuptiae, aufbe
wahrt wurde, eine Urkunde, die im Leben der antiken Frau
eine existentielle Rolle spielte. Ein in situ gefundener Holz
kasten aus Grab 439 an der Ulmer Straße in Günzburg gibt
mit 33 x 25 cm eine gute Vorstellung von der Größe solcher
Kästen.
Ein anderer Aspekt dieses ersten und vermutlich ältesten
römischen Elfenbeinfunds aus Bayern ist seine Herkunft aus
Afrika. Einzelne Populationen des afrikanischen Elefanten
(Loxodonta africana) sollen in vorchristlicher Zeit noch in
Syrien und Mesopotamien gejagt worden sein; andere Quel
len berichten, dass er zur Römerzeit in Nordafrika bereits
ausgerottet und nach Äthiopien zurückgedrängt war. Die bis
zu 100 kg schweren Stoßzähne jedenfalls waren seit jeher
ein hochgeschätzter, „herrschaftlicher“ Werkstoff und eine
begehrte Handelsware. Ob unser Elfenbeinfries als Zeugnis
des frühkaiserzeitlichen Kunstgewerbes aus einer nordalpi
nen Schnitzerei-Werkstatt stammt oder aus stadtrömischer
Produktion, wissen wir nicht. Vielleicht ist es kein Zufall,
dass eine ähnliche Elfenbeinarbeit aus Köln kommt, die, wie
der Günzburger Fund, stilistisch an das Ende des 1. Jahrhun
dert datiert wird.
Aus dem unscheinbaren Günzburger Knochenstück wurde
ein Zeugnis exquisiter Kleinkunst, zugleich ein bemerkens
wertes Beispiel für die Jahrtausende alte Elfenbeinschnit
zer-Tradition, deren älteste Spuren bis ins Paläolithikum
zurückreichen. Die Elfenbeinkunst der römischen Welt fußt
freilich auf anderen Wurzeln. Der geheimnisvolle Orient
hatte seit jeher einen Hang zu preziösen Luxusmaterialien
fremder Herren, Länder und Kontinente.

Wolfgang Czysz

Klein aber fein - organische Auflagen an frühmittelalterlichen Trachtbestandteilen
aus Schwabmühlhausen

Als sich 1998 herausstellte, dass die Riemenzungen einer
Wadenbindengamitur aus dem merowingerzeitlichen Frau
engrab 1 von Eggolsheim-Neuses a. d. Regnitz, Lkr. Forch
heim, in kleinen Futteralen steckten, war das Erstaunen groß.
Bald darauf konnten ebensolche Beobachtungen an Aufla
gen einer großen, schön verzierten Riemenzunge aus Hohen
furch, Lkr. Weilheim-Schongau gemacht werden. Wie in
Neuses befand sich diese in einem eng anliegenden Behält
nis, dessen Randbereiche aus Leder bestanden, das sich
aufgrund der Materialbeschaffenheit und Flexibilität dem
Untergrund sehr gut anpasste und gleichzeitig problemlos 

mit dem angrenzenden Gewebe der Hauptflächen verbinden
ließ.
Materialkombinationen dieser Art wurden 2001 auch an
Beschlagstücken vielteiliger Gürtelgamituren aus Männer
gräbern von Schwabmühlhausen, Gemeinde Langerringen.
Lkr. Augsburg, festgestellt, wo sie aufgrund der Vorkennt
nisse sofort in ihrer Objektbezogenheit auffielen. Die Viel
zahl der erhaltenen Details verblüfft, zumal die Fertigung
solcher Hüllen, noch dazu in der vorliegenden Kleinheit,
einigen Zeitaufwand bedeutete. Natürlich erhob sich zugleich
die Frage nach dem warum einer solchen Mühe, denn zur

8
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Günzburg; römisches Elfenbeinrelief: oben Original, unten Abrollung;
erhaltene Länge etwa 6 cm
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Cornelia Schmölz
Restauratorin für Bodenfunde

Pfarrer-Egger-Weg 6
8901 Dinkelscherben
Telefon 08292/726

r Cornelia Schmölz • Pfarrer-Egger-Weg 6 • S901 Dinkelscherben

An die

Stadt Günzburg
8870 Günzburg

9. November 1992

-77^7

Dokumentation über die Restaurierung und Konservierung einiger Eisen-
Bronze-Objekte aus dem Museumsbestand Günzburg.

gsBgaaa....-;a r
Römergasse“12/1989*12 I
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Bronze-Niet: - unedle Patina mit Skalpell entfernt;
- mit Epoxydharz geklebt;
- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;

Bronze-Hütchen: - unedle Patina mit Skalpell entfernt (innen
sind Lötspuren zu erkennen);

- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;

Bronze-Blechfrag-
mente: - unedle Patina mit Skalpell entfernt;

- 2 Fragmente mit Epoxydharz und hinterlegter
Glasseide geklebt;

- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;
(Gewebe, Holz und organ. Reste sind sichtbar);



- 3 -

Eisen-Ring:

Bronze-Fragment:

- Oberfläche mechanisch mit Schleifkörpern herausge
arbeitet;

- im Mikrowachsbad bej 120 °C konserviert;
Fotos: siehe Seite 1,1*1 'J

- anfertigen einer Röntgenaufnahme (50 kV, 6 sek.);
- unedle Patina mit Skalpell entfernt;
- Kupferchloride in Benzotriazolbad behandelt;
- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;

Spiegel-Fragmente: - unedle Patina mit Skalpell entfernt;
(Bronze versilbert) - Kupferchloride in Benzotriazolbad behandelt;

- Fragmente mit Epoxydharz geklebt;
- Pantarolschutzlack;



- 4 -

Löffelfragment (?): - Kupferchloride in Benzotriazolbad behandelt;
(Bronze versilbert) - Pantarolschutzlack*

Fotos: siehe Seite 1, *3

Bronze-Stiel-
Fragmente: - unedle Patina mit Skalpell entfernt;

- Kupferchloride in Benzotriazolbad behandelt;
- Fragmente mit Epoxydharz und Glasseide (zur Stabili

sierung) geklebt;
- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;

Bronze-Münze: - unedle Patina mit Skalpell entfernt;
- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;

Bleiobjekt: - Schmutz mit Skalpell und Bürsten entfernt;
- Pantarolschutzlack;----- -
Fotos: siehe Seite 1,1*4 I
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Römergasse 12/1989 25

zW
Ei sen-Pfei1spi tze: - zwei Fragmente mit Epoxydharz zusammengeklebt;

- Oberfläche mechanisch mit Schleif körpern
herausgearbeitet;

- kleine Fehlstellen mit Epoxydharz ergänzt;
- im Mikrowachsbad bei 120°C konserviert;
(Holz steckt.noch im Schaft);
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/| ' AO Kleinkötz,Oktober!997

Beschreibung der Fundgegenstände

Fundort: "Bubesheim — Justing” direkt neben der BAB 8,in der Waldvogelkurve.

Fundgegenstand: Bronzener Halsreif mit Verzierung-unbeschädigt.
Durchmesser: 13 cm lang 8r7 cm breit
Durchmesser des Bronzedrahtes: 4-6 mm
Gewicht: 95 Gramm
Gesamtlänge des Bronzedrahtes: 37 r5 cm

Fundgegenstand: Bronzener Halsreif mit Verzierungtnur noch zur hälfte vorhanden,
Durchmesser: T2r9 cm lang
Durchmesser Bronzedraht: 4-6 mm
Gewicht: 4o Gramm
Länge des Bronzedrahtes: T8,8 cm
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Verzeichnis Doc. Hist. 4/14

Anhofen 1993/42-45
Autenried 1993/48
Balzhausen 1997/7; 1999/4
Breitenthal 1993/2
Bubesheim 1989/106; 1992/2,3,6,9
Burtenbach 1999/1
Deisenhausen 1993/1
Ebersbach 1989/105; 1990/2; 1991/2
Echlishausen 1999/5
Edelstetten 1993/27
Ettlishofen 1993/49,50
Freihalten 1993/54
Großkissendorf 1990/8
Großkötz 1993/15-18,24-26,37,38
Günzburg 1989/1-30,102,103,107; 1990/5-7;

1992/1,5; 1993/29-34,53,55;
1994/1,4; 1995/2,4; 1996/2,3,5;
1997/1,5; 1998/1; 2000/1,2; 2001/1-
3, 42; 2002/3

Gundremmingen 1994/1; 1996/1; 1997/3; 1999/8
Hausen 1993/10,22
Hilbertshausen 1993/51,52
Ichenhausen 1997/4
Keramik-Kopien 1990/9
Kleinkötz 1989/110,1990/3; 1991/3; 1992/2;

1993/56
Leinheim 1989/104; 1991/1-3; 1995/5; 1997/6
Leipheim 1989/101,109; 1990/4; 1993/28;

1997/8,10
Mindelaltheim 1994/3
Nomheim 2002/2
Oberegg 1993/3-5
Oberrohr 1994/2
Oberwiesenbach 1993/7,8
Offingen _____________________ 1996/4



Oxenbronn 1993/13,14
Rechb ergreuthen 1997/2
Reisensburg 1989/111; 1990/1; 1991/4
Rieden 1993/23,36,39-41
Riedheim 1992/3
Scheppach 1999/7
Schneckenhausen 1993/46,47
Stoffenried 1993/9
Unterwiesenbach 1993/19-21
Waldkirch 1998/2
Waldstetten 1993/11,12; 1995/1; 1997/9; 1998/3
Winterbach 1992/4


